
1 

N i e d e r s c h r i f t 
 

über die Sitzung am 01.10.2013 
des Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und Kultur der Gemeinde Nordkir-

chen 
 
 
Beginn der Sitzung:  17:30 Uhr 
Ende der Sitzung:   19:00 Uhr 
 
 
 
 

Die folgenden Ausschussmitglieder sind anwesend: 
 
Albin, Werner   
Cortner, Theodor Vorsitzender  
Falke, Annegret   
Lakemeier, Hedwig   
Pieper, Markus   
Quante, Clemens   
Reichmann, Thomas   
Scheuer, Adolf   
Schröer, Petra   
Schulte, Elmar   
Seidel, Joachim   
Spelsberg, Bernd   
Stiens, Michael   
Tepper, Heinz-Josef   
Wedekind, Michael   
 

Von der Verwaltung sind anwesend: 
 
Bergmann, Dietmar Bürgermeister  
Kammert, Mechtild   
Klaas, Josef   
Lohrsträter, Kerstin Schriftführerin  
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Tagesordnung: 
 
 

Öffentliche Sitzung 

 
 1   Anträge zur Tagesordnung 
  
 2   Regionale 2016 

Sachstandsberichte zu Projekten, an denen die Gemeinde Nordkirchen 
beteiligt ist 
Vorlage: 095/2013 

  
 3   Mitteilungen der Verwaltung 
  
 4   Anfragen der Ausschussmitglieder 
  
 

Nicht öffentliche Sitzung 

 
 5   Mitteilungen der Verwaltung 
  
 6   Anfragen der Ausschussmitglieder 
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Der Ausschussvorsitzende, Herr Cortner, eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass 
form- und fristgerecht eingeladen wurde und der Ausschuss beschlussfähig ist. 
 
 

 1 Anträge zur Tagesordnung 

  
 Es werden keine Anträge gestellt. 

 
 

  
  

 2 Regionale 2016 
Sachstandsberichte zu Projekten, an denen die Gemeinde Nordkir-
chen beteiligt ist 
Vorlage: 095/2013 

  
 Herr Cortner benennt alle Projekte der Gemeinde Nordkirchen und reicht 

das Wort an Herrn Bergmann weiter. 
 
Dieser fasst zusammen, was die Regionale 2016 beinhaltet, wer an der 
Regionale 2016 teilnimmt und stellt alle Projekte, an der die Gemeinde 
Nordkirchen beteiligt ist, vor.  
 
 
Projekt Nr. 1 
„WasserWege Stever – Vom Dach in den Bach“ 
 
Frau Schröer erkundigt sich, ob auch Projekte durchgeführt würden, die 
keine Förderung erhalten. 
 
Herr Klaas nimmt hierzu Stellung und sagt, dass auch einzelne Bausteine 
förderungsmöglich seien, auch durch Stellen, die nicht aus der „öffentli-
chen Förderschiene“ kämen. Bei nicht geförderten Bausteinen müssten 
die einzelnen Kommunen, die eben diesen Baustein eingereicht hätten, 
schauen, wie damit verfahren wird.  
 
Herr Stiens meldet sich zu Wort und möchte wissen, ob es sich bei den 
Projekten nur um reine Ideen handeln würde.  
 
Herr Klaas erklärt, dass dies im ersten Schritt der Fall sei. Wenn es im 
Verfahren weiter ginge, müssten diese Ideen weiter Konkretisiert und am 
Schluss detailliert ausgearbeitet werden, die notwendigen Genehmigun-
gen einholen und ihre Finanzierung nachweisen.  
 
Herr Quante möchte wissen, ob die Vertragsverhandlungen zur Öffnung 
des Baches und Gestaltung des Regenbeckens in Capelle bislang positiv 
verlaufen seien. 
 
Herr Klaas verweist hierzu auf den nicht öffentlichen Teil der Sitzung. 
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Herr Albin meldet sich zu Wort und fragt, ob die Zusagen und auch die 
Arbeiten von der Projektgruppe abhängig seien.  
 
Herr Klaas antwortet, dass erste Förderzusagen verschiedener Bausteine 
von anderen Stellen zum jetzigen Zeitpunkt bereits erfolgt seien.  
 
Herr Bergmann ergänzt, dass keine Abhängigkeit zwischen der Bewilli-
gung und der Durchführung bestehe.  
 
Herr Pieper meldet sich mit einem Lob zu diesem Projekt zu Wort. 
 
Herr Tepper meldet sich ebenfalls mit einem Lob zu den verschiedenen 
Verbesserungen zu Wort. 
 
Herr Quante fragt, ob die Förderentscheidung nach einer Bereisung durch 
die Vertreter der Bezirksregierung auch in  Capelle einzuschätzen sei. 
 
Herr Klaas antwortet, dass dies nach der Begehung schlecht zu sagen 
sei. Die Gemeinde müsse die Ergebnisse abwarten. 
 
 
 
Projekt Nr. 2 
„Nordkirchen – Das Gartentor zum Münsterland“ 
 
Herr Tepper meldet sich zu Wort und erkundigt sich, ob eine Inventur 
stattgefunden hätte, was historisch alles auf dem Schlossgelände stattge-
funden habe und gewesen sei.  
 
Herr Klaas beantwortet dies mit einem ja. Alles wurde am „Tag des offe-
nen Denkmales“ für die Öffentlichkeit aufgezeigt. Nur Dinge, die auch tat-
sächlich im Schloss zu früheren Zeiten vorhanden waren, können Gegen-
stand einer Rekonstruktion sein. Es ist nicht denkmalgerecht, Dinge neu 
herzustellen, die geschichtlich über das Stadium der Planung nicht hinaus 
gekommen sind. 
 
Herr Reichmann erkundigt sich, ob dies auch die Rennbahn betreffen 
würde. 
 
Herr Klaas antwortet, dass diese ein historisch belegtes Highlight sei.  
 
 
 
Projekt Nr. 3 
„Bewegtes Land – Mobilität in die Fläche bringen“ 
 
Herr Cortner erkundigt sich, ob dieser Vorschlag an Ideen aus dem Ruhr-
gebiet angelehnt würde.  
 
Herr Bergmann sagt, dass es solche Gedankengänge zu dem Thema ge-
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ben würde.  
 
Herr Reichmann fragt, ob es nicht einen Anreiz für Fahrradfahrer in unse-
rer Region geben könnte, und dass er dies für eine gute Idee halten wür-
de.  
 
Herr Klaas betont, dass sich auch hierzu Gedanken gemacht würden, 
wobei es grundsätzlich schwer ist, Autofahrer dazu zu bewegen, auf an-
dere Verkehrsmittel umzusteigen.  
 
Frau Falke meldet sich zu Wort und weist darauf hin, dass das Thema 
veränderte Schulbeginnzeiten zur Optimierung der Busumläufe schon 
einmal angesprochen wurde und erkundigt sich, ob es hierzu schon etwas 
Neues geben würde.  
 
Herr Bergmann führt aus, dass dies bereits mit den Kommunen im Süd-
kreis besprochen wurde, es jedoch sehr schwierig umzusetzen sei bei 
den flexiblen Angeboten die die Schulen heute hätten. Demnach sei eine 
Veränderung der Schulbeginnzeiten nicht möglich.  
 
Frau Lakemeier erkundigt sich, ob eventuell einfach das Bewusstsein feh-
len würde. Man solle den Blick z. B. auf Münster oder auch Holland rich-
ten.  
 
Frau Kammert antwortet, dass es einen Beförderungsanspruch für Schul-
kinder gebe. Dieser wäre mit Münster nicht zu vergleichen, da es sich hier 
viel um Studenten handeln würde und es nicht gleichermaßen anzuwen-
den sei. In Holland gebe es zudem noch einen höheren Kilometerwert, ab 
dem die Schüler einen Beförderungsanspruch hätten. 
 
Herr Tepper möchte wissen, ob für die Fahrradfahrer dann die Wirt-
schaftswege besser instand gehalten werden würden.  
 
Herr Bergmann versichert, dass dies natürlich wünschenswert wäre, aber 
das Projekt der Gemeinde nicht automatisch höhere Unterhaltungsmittel 
bringt. 
 
Herr Albin bemerkt, dass es bei den 3.500 Auspendlern aus Nordkirchen 
unterschiedliche Probleme mit den verschiedenen Verkehrsverbünden 
geben würde. Die Anbindungen RVM, VKU und VR seien schwierig. Er 
hofft hier auf eine verbesserte Kooperation.  
 
Herr Bergmann versichert, dass die Vereinheitlichung ein Ziel sei, um 
z. B. einheitliche Tarife zu finden. 
 
Herr Albin weist auf das Problem der Fahrtzeiten des Bürgerbusses hin, 
da hier eine Rundfahrt in der Regel bis zu zwei Stunden dauert. Damit 
wäre eine regelmäßige Beförderung für jedermann nicht gewährleistet.  
 
Herr Bergmann sichert zu, dass der Bürgerbus in die Gesamtplanung mit 
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einfließe. 
 
Herr Klaas meldet sich zu Wort und weist darauf hin, dass die Schüler der 
Finanzhochschule in der Regel alle mit dem Auto zu gewissen Stoßzeiten 
kommen würden und hier eine Veränderung nötig wäre, z. B. ein System 
„park and ride“ an und zu den Bahnhöfen. Kreative Alternativideen wür-
den gerne von allen Stellen entgegengenommen, besonders von den 
Verkehrsverbünden. Eine Möglichkeit wäre zudem das „carsharing“. 
 
Herr Reichmann meldet sich mit einer weiteren Idee. Diese besagt, dass 
man Fahrradtaschen mit Werbung drucken und diese günstig anbieten 
könne, damit anstatt Auto öfter das Fahrrad genommen würde. 
 
 
 
Projekt Nr. 4 
„InnenLeben – neue Qualitäten entwickeln“ 
Teilnahme am Architekturwettbewerb „Europan 12“ 
 
Herr Spelsberg meldet sich mit einem Lob für die Teilnahme und das Er-
kennen der Problemstellung zu Wort. 
 
Herr Cortner bedankt sich für die Vorstellung der vier Projekte und auch 
für die rege Diskussion. 
 
 
 

 Beschlussvorschlag 
 
Der Ausschuss nimmt die Erläuterungen der Verwaltung zustimmend zur 
Kenntnis. 
 
 
 

 Abstimmungsergebnis: 15:00:00 (J:N:E) 
 
 

 

 3 Mitteilungen der Verwaltung 

  
 3.1. DSL-Versorgung in Südkirchen 

 
In Südkirchen findet am 02.10.2013 eine Infoveranstaltung zum 
Thema DSL statt. Vertreter der Telekom informieren über die neuen 
Möglichkeiten. 
 

3.2. Kunstrasenplatz in Nordkirchen 
 
Die Firma Niehaus hat hier gute Arbeit geleistet. Das Engagement 
des FC Nordkirchen ist besonders hervorzugeben. Das Ergebnis ist 
sichtbar. Der Kunstrasenplatz ist inzwischen voll nutzbar. 
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3.3. Boulefeld auf dem alten Tennisplatz des Tennisvereins Rot-
Weiß 
 
Interessierte haben sich gefunden, die einen nicht mehr benötigten 
Tennisplatz als Boulefeld nutzen wollen. Damit konnte für alle Bürger 
ein neues Angebot geschaffen werden. 
 
 

3.4. Legionellenuntersuchung 
 
Die Wasserqualität in Gebäuden der Gemeinde Nordkirchen ist ge-
währleistet. Es hat bei den jüngsten Untersuchungen kein Legionel-
lenproblem gegeben.  
 
Frau Falke meldet sich zu Wort und erkundigt sich, ob dies auch im 
Hallenbad der Fall sei. 
 
Herr Klaas weist darauf hin, dass dies der Fall sei. Auch hier würden 
regelmäßig Untersuchungen durchgeführt. Er weist zusätzlich darauf 
hin, dass Legionellen überall vorkommen könnten, doch dies regel-
mäßig in vermieteten Gebäuden und öffentlich zugänglichen Häu-
sern kontrolliert werde. 
 
Herr Bergmann ergänzt, dass zudem auch die Qualität des Wassers 
im Becken des Hallenbades geprüft würde. 

 
  
  

 4 Anfragen der Ausschussmitglieder 

  
 4.1. Schloßstraße 

 
Herr Reichmann erkundigt sich, ob das Parken an der Schloßstraße 
in Zukunft kontrolliert werde, da es viele Querparker geben würde.  
 
Herr Klaas betont, dass dies in Abstimmung mit der Kaufmannschaft 
vorgesehen sei. Zudem würden die Parkzeiten gekürzt und es fän-
den häufiger Kontrollen mit Informationen statt.  
 
Herr Pieper weist darauf hin, dass nach Fertigstellung eine Erläute-
rung wichtig wäre, besonders was die Nutzung dieser Flächen anbe-
langt.  
 
Herr Bergmann teilt mit, dass die Endgestaltung noch nicht gegeben 
sei und dass auch dann erst die Kontrollen und Informationen statt-
finden werden.  
 
Herr Tepper erfragt, wann die neuen Bäume auf der Fläche ge-
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pflanzt werden. 
 
Herr Klaas führt aus, dass die Bäume bereits in diesem Herbst ge-
pflanzt würden. 
 
Frau Lakemeier möchte wissen, warum auf der Schloßstraße aktuell 
verschiedene Laternen stehen.  
 
Herr Klaas antwortet, dass erst einmal eine „Notbeleuchtung“ im 
Vordergrund gestanden hätte, sodass die Straße für jeden auch in 
der Nacht einsehbar wäre. Der Plan der Beleuchtung läge bereits 
vor. Es würden zwei verschiedene Lampen installiert werden, eine 
einarmige Lampe sowie eine zweiarmige Lampe, sodass das Licht 
auch für jeden vor Ort ausreichen wird. 
 
 

 
 

  
  
 
 
 
 

Theodor Cortner    Kerstin Lohrsträter 
Vorsitzende/er    Schriftführer/in 
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